
Heute Sonderseitel):' B~rufswahl 

• 

un oe -nu 
TAGESZEITUNG FÜR FREILASSING, LAUFEN, TI1TMONING UND DAS .GEBIET UM DEN WAGINGER. SEE-
Amtsblatt der Stadt und des Amtsgericht~s Laufen, der Stad"l'itUll0ning, der 

' . • .... 111[" 
VG Waging am See und der Gemeinden·frjdolfing, Kirchanschöring, Petting 

rganglNlßIlIDer 35 Samstag/Sonntag, 12.113. Februar 2000 Redaktion: (086 83) 955 B 4457 A 

(aldatbeitem Klestil .. Appell an die EU bei offiziellem Besuch in MÜlichen: 

-jähFigevon I- - eh 
~~~~~~~ .Koa Itlon _, ance geben 
abU auf ;;agische WNeishe Arbeit nicht mit Vorurteilen belasten - Osterreich und Bayern setzen 'auf Schulterschluss 
e en .ge~ornmeJ!). ac ' r--'-' __ ,.----_..:,----------------, 
n Angaben der Polizei München. Angesichts der 
le Frau am Donnerstag- EU-Sanktionen gegen Wien set­
:tag mit ihrem Ehemann zen Österreich Wld Bayern de­
ld gearbeitet. Als der monstrativ auf SchulterschlllSs. 
lit seinem Traktor einen Bei einem offizieUen ~cb in 
l.mm aus dem Wald zie- München bekräftigten der öster­
lte, rutschte die Zugma- reichisclle BWldespräsident 
,lötzlich zur Seite. Die Thomas Klestil Wld der bayeri­
:lem Traktor stehende sebe Mini~terprä~ideni Ewmmd 
rrde gegen einen Baum Stoiber (CStJ) gestern die gute 
t. In der Nacht zum Nachbarschaft bejder Län.d~r. 
~rlag sie im Kreiskran-
Tra~tein ihren Ver- Klestil appellierte an' die EU-

n. Partnet; der umstnitteq,eo Koali~ 
. tiQn vO,lJ kOlJsetvatlver ÖVP und 

rechtsgerichteter' FPÖ -eine 
Chance zu geben. Die. Regie­
l'llngsai'beit aUcie nicht mit Vor­
urteilen belastet werden" sagte 
er ~nach seinem-E~ttag ins Gäs­
tebuep der bayetischen Staats­

ische Forscher: 
t 

hma wegen 
riel Hygiene 

regierung. 
Ministerpräsident Stoiber empfing gestern auf dem Miinchner 
Flughaf~ del1 österreicbischen Bundespmsidenten Klestil zu ei­
nelll offiziellen Besuch in B~em. Foto: dpa 

1). Übennäßige Hygiene 
Grund fjll; den Anstieg 
nma-Erkrankungen in 
tUchen. Ländevn sein. 
!se stützt nun eine Stu­
mischer Forscher, die 

Stoiber nannte die Maßnah­
men, der 14 andet'eD EU-Länder 
gegenübeF OsteIlI'ei.cb "völlig 
ü!:>enogen 11. D~e ""'Ot-g:ri\he BI:Ul­
d.~!gegielUnJ! rieLder -CSU-m. .. f "nil lIIrn;~ •• ---·---'· ' , • . . 
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I;>ei seiner Kl'itik um Europa -
"nicht um eine Person, mit der 
ich p0litisch nichts gemeIn ·habe 
und nichts gemein haben ,möch­
te". Steiber hatte der öi)}> un­
mittelbar nacb der Wahl in 
Österreich ein Bündnis mit Hai­
ders FPÖ empfohlen. 

Rlestil sagte, die Reaktionen 
auf die Regierungsbildung in 
Wien seien so heftig gewesen, 
~ss jetzt im In" und Ausland 
große Über2eugungsarbeit 
geleistet werden müsse, u.m 
"VorUlteile" und "unberechtigte 
~tik" w entkräften. Das 
Staatsoberhaupt hatte der neu­
en ÖVP-FPÖ-Koälition vergan­
'gene Woche nur unter Bedenken 
zl.jgestimm:t. 

In München dankte Klestil für 
clen herzlichen Empfang. Er sei 
dankbar, dass hier "aus der Nä­
he des 'Nachbam und 'de' 
Kenntnis der östeTei.chiscllen 
VArh>iH:l'Ii~b>" '';bl~~ .:>:.co.....--

Einzelpreis: 1,70 DM 

Lokales 

Freilassing: 
Fürle ist Konrektor 
Im Rahmen elner Feier.stunde 
wurde der Pädagoge Helmut 
Fürle zum ~onrektor der 
Freilassioger Hauptschule 
bestellt. Schulamtsdi.I:ektor 
Schöbinger überreiqhte die 
Emennungsurkunde. Seite 8 

Taching: 
Börsen-Bestseller 
Der Tachinger ' Banker und 
Buchautor Jürgen SteinmaßL 
hat mit semem leiohtver:' 
stäncilichen Ratgeber für alle 
Einsteiger im .Aktiengeschäft 
"Börsenerl<>lg Online" einen 
Bestsel1er gelandet. Seite 11 

PoUtik 

Druck wächst 
Der Druck auf die hessische 
FDP-Spitze, sich von CnTT-



Waging am-See 

Jubiläilmsball 
der Faschingsmusi 
Die FaschingsmusL Waging 

wiirde sich sehr freuen, wenn 
möglichst viele ehemalige Musi­
kanten der Faschingsmusi, die 
von 1925 bis 1977 aktiv mit­
wirkten, zwn Jubiläwnsball am 
Samstag, 19. Februar, in das 
Kurhaus Waging kämen. Die 
Musikveteranen werden gebe­
ten, sich unbedingt an einer der 
Abendkassen persönlich zu mel­
den. 

des 
der Gemeindewerke. KUnftig 
können alle Gemeindebürger, 
die im Versorgungsgebiet der 
Obag liegen, ihren Strom von 
den Gemeindewerken beziehen. 

In VVaging liegen konkrete 
Anfragen von etwa zehn Ge~ 
meindebürgern vor, die den 
Strom direkt von den Gemein­
dewerken beziehen möchten, er­
klärte Bürgermeister Sepp Da­
xenberger in der letzten Bau­
ausschuss-Sitzung. Die Gemein­
dewerke bieten die Kilowatt­
stunde um d.rei Pfennig billiger 
an als die Obag ... Wir haben ei­
ne klare Absprache mit der 
Ob ag getroffen", sagte das Ge­
meindeoberhaupt. "Die Vertre­
ter der Obag baten uns, die 
Kunden, die wechseln wollen, zu 
übernehmen. " 

Während künftig die Wagin­
ger Gemeindewerke . die Rech­
nungen für die neueIi Kunden 
ausstellen; ist . die Obag weiter-

• • 'H.7'ea. InsJ;U.ag 
für Gemejndebürger 

-Die Waginger Gemeindewerke 
geben die Rechnungsbeträge an 
die Obag weiter und erhalten 
dafür zwei Pfennig pro Kilowatt 
und Jahr. "Bei einem durch­
schnittlichen Vier-Personen­
Haushalt mit einem Verbrauch 
von 4000 Kilowatt, bekommen 
unsere Gemeindewerke eine 
Vergütung über 80 Mark," 

whltullgsauLwand bewerkstelli­
gen", sagte Daxenberger, "es 
gibt unzählige Rahmenverträge 
für alle möglichen Interessens­
vertretungen und Verbände. Wir 
müssen beinahe jeden Fall ein­
zeln abrechnen." 

Gemeinderat Georg Heiger­
moser betonte, dass es wichUg 
sei, dass alle Gemeindebürger 
die Mög~chkeit haben sollten, 
den Strom von den Gemeinde­
werken beziehen zu können. 
Daxenberger stimmte dieser 
Forderung zu: .. Momentan be­
handeln wir die Gemeindebür-

I ger unterschiedlich. Wir sollten 
------------ allen Bürgern im Gemeindege-

Gemeinderat Stefan Götts- biet die Möglichkeit geben, un­
berger äußerte Bedenken, da er seren Strom zu beziehen." Die­
vermutete, dass die Waginger ser forderung stimmte der Bau­
Gemeindewerke keine Chancen und Werksausschuss mit einer 
gegenüb_er den großen EIiergie- Gegenstimme zu. 

Be~enken gegen 
Ubernahme 

versorgern hätten ... Wenn die Eva TeiChmarul aus Pfullingen 
Kunden mit der Obag unzufrie- möchte auf ihrem. Grundstück 
den sind, wie . schnell sind sie in der Zwieselstraße vier Rei­
dann mit unseren Gemeinde- henhäuser und ·ein Doppelhaus 
werken unzufrieden?", fragte mit Carports errichten. Dieser 

Trotz der Erklärungen des an­
wesenden Architekten, der eine 
Gemeinschaftssiedlung mit 
Dorfcharakter-für junge Famili­
im plant, sprachen sicb die Aus­
schussmitglieder für eine neue 
Planung aus. Da die Bebauung 
als zu dicht abgelehnt wurde, 
sollen jetzt neue Pläne - mit 
zwei Doppelhäusern bzw. einem 
Doppelhaus und drei Reihen­
häusern - erstellt werden. 

Walter Schrimpf aus Waging 
möchte sein bestehendes Wohn­
baus im .!3ernhardweg um eine 
Zimmerlänge zu einem Zweifa­
milienhaus ausbauen. Da sich 
an der Wandhöhe des Gebäudes 
nichts ändert, stimmte der ~au­
ausschuss einstimmig zu. 

Ebenfalls zugestimmt bat der 
Bauausschuss dem Bauantrag 
der OMV Deutschland, die an 
ihrer Tankstelle in Tettenhausen 
die Werbeanlagen auswechseln 
möchte. 

Den Bebauungsplan "Waging-

U~ e'U'1'" fT1 tUe :l!rDttrnO-
he von 5,5 Metern zulässig. 

Bebauungspläne geändert 

Der Bebauungsplan .. Tetten­
hausen - am Sandberg I" wurde 
ebenfalls geändert, da einige 
Fachbellöroen die geplante Ein­
fahrt von der Kreisstraße abge­
lehnt hatten. Der Bauausschuss 
sprach sich daher in einem Billi­
gungsbeschluss dafür aus, auf 
die Erschließung einer Parzelle 
von der Kreisstraße her zu ver­
zichten. Die Direkterschließung 
zweier anderer Grundstücke 
bleibt jedoch bestehen, da Ver­
kehrssicherungsmaßnahmen wie 
der Kreisverkehr und die Links­
abbiegespur zum Siedlungsge­
biet .. Am Sandberg TI" geplant 
sind. . 

Der Bebauungsplan .. Holzlei­
ten-VVest" WUl'de ebenfalls ge­
ändert, da eine Neusituierung 
der Gl,"Ulldstücksgrenzen not­
wenclig gewOl-den war. mp 

Der original Löwen-"Fußball 
mit Unterschriften sämtlicher 
Spieler und noch dazu aus der 
Hand von Vereinspräsidenten 
Kad Heinz Wildmoser ' wird an 
diesem Abend verlost. 

Um diesen einmaligen Fa­
schingsball ungetrübt und in 
vollen Zügen, natürlich auch mit 
vollen Gläsern so richtig genie­
ßen zu körnlen, bietet die Fa­
schingsmusi als Service für 
Ballbesucher ab etWa 24 Uhr je 
nach Bedarf mit mehreren Bus­
sen einen kostenlosen Pendel­
verkehr nach Waging und nähe­
rer Umgebung an. 

Jürgen Steinmaßllandet Bestseller 1:::::=[ =o=tt==ing~l 
Leichtverständlicher Ratgeber für alle Einsteiger: "Börsenerfolg Online" Schulungsabend zur 

Vereinsverwaltung Taching am See. Eirien Best­
seller hat der Banker und Buch­
autor Dr. Jürgen SteinmaßI aus 
Taching gelandet: "Börsenerfolg 
Online. Aktienkauf im Internet" 
führte im Januar die Liste der 

[:I 
über Internet verkauften Bücher 

. J in Deutschland an und ist zu-
~ TraUDstein gleich das zur Zeit am meisten 

= " __ verkaufte Buch des Ueberreu-

Der Ski verband Chiemgau 
lädt für Montag, 1 il. Fe):)rnar, alle 
alpmen Vereinstrainer zu einem 
Stammtisch in den Gasthof Alte 
Post, Siegsdorf, em. Neben in­
fonmitionen vom BSVIDSV 
steht ein Erfahrungsaustausch 
mit den Profi trainern des Ski­
verbandes im Vordergrund. Be­
ginn ist wn19.30 Uhr. 

Lehrgang zum 
Handelsfachwirt 

ter-Verlags. 
.. Börsenerfolg Online" ist ein 

leichtverStandlicher Ra tgeber 
und verschafft allen Neulingen 
an der Börse einen raschen Ejn­
blickin dj.enötigen Grundlagen. 
Nach einem allgemeinen EXkurs 
über Analysetechniken und In­
formationsquellen geht Stein­
maßI auf die Besonderheiten des 
Aktienkaufs im Internet ein wid 
vermittelt so dem Einsteiger das 
nötige Rüstzeug, um sich erfolg­
reich ins Börsengeschehen zu 
stürzen. 

Wesentlich für den Erfolg ist 
die schnelle Informationsbe­
schaffung via Internet. Stein­
maßI zeigt, wie s gemacht wird, 
stellt ausgewählte Online-Wirt-

Jürgen Steinmaßl hat gut La­
chen: Mit seinem neuesten Buch 
hat er einen Bestseller gelandet. 

schaftszeitungen zusammen, li­
stet die \vichtigsten Börsenplät­
ze auf und weist auf wichtige 
Broker und Banken hin. Eine 
beiliegende CD enthält interes­
sante Internetadressen, ein um_ 

Die Volkshochschule Traun­
stein bietet ab Samstag, 19. Fe­
bruar, zwn wiederholten Male 
den Lehrgang "Handelsfach­
wirt" an. Die Dauer des Lehr­
gangs beträgt drei Semester, die 
sich auf etwa 18 Monate in be­
rufsbegleitender Form erstrek­
ken. Der Fachwirt schließt die 
Lücken einer Meisterprüfung im 
kaufmännischen Bereich. 

Voraussetzung sind eine kauf­
männische Ausbildung und drei 
Jahre Berufspraxis oder minde­
stens sechs Jahre Berufspraxis 
ohne abgeschlossene .Ausbil­
dung. Weitere Auskünfte erhält 
man -bei der VHS Traunstein 
unter Telefon 0861169094. 

Ludwig Siglbauer 
feierte 95. Geburtstag 

Dek3natssynode 
in Burghausen 

Das Evangelische Dekanat 
Traunstein lädt zur Fl'ühjahrs­
synode am Samstag, i8.·14ärz, in 
das Gemeindehaus Burghausen, 
Friedensweg 5, ein. Die Synode 
steht unter dem Thema "Ermu­
tigung zum Ehrenamt". Die 
Teilnehmer wollen überlegen, 
wie das Ehrenamt in den Ge­
meinden noch ~ezielter I!eför-

Waging am See. Einer der be­
kanntesten Jäger des Ruperti­
winkels konnte kürzlich seinen 
95. Geburtstag . feiern: Ludwig 
Siglbauer ~us Graben bei Wa­
ging am See. Am 6. Februar 
1905 wurde er in Hirschhalm 
bei Waging geboren. Er wuchs 
bei seinen Großeltern in Graben 
bei Waging auf und betrieb spä­
ter mit seiner Frau Kathi, die 
Schneidermeisterin war, eine 
kleme Landwirtschaft. 

Von 1943 bis 1945 war er zum 
Kriegsdienst eingezogen, an­
schließend verbrachte er' zwei 
Jahre in englischer Gefangen­
schaft. Sein ganzes Leben aber 
I!ehörte der .Jagd; S~hnn mit 1$1 

fangreiches Glossar und Demo­
versionen ausgewählter Börsen­
software. 

Großes Echo in der Presse 

Das Echo in der deutschen 
Presse auf Steinmaßls Buch -ist 
enorm. In rund 80 Zeitungen 
und Zeitschriften sind Bespre­
chungen erschienen. Binnen 
kürzester Zeit waren drei Aufla­
gen des Werkes vergriffen. ,Es 
ist das richtige Buch 'Zur richti­
gen Zeit" erklärt sich der Ta­
chingel' seinen Erfolg. Er ist Ge­
schäftsführer der DG-Interna­
tional Consulting Services in 
Frankfurt am Main. Sein Buch 
bringt zwei aktuelle Themen zu­
sammen: Aktien als interessante 
Geldanlageform und das Inter­
net als Medium der raschen 
weltweiten Kommunikation. 

. Grund für den Tachinga' die­
ses Buch zu schreiben, waren 
seine schlechten Erfahrungen 
mit dem Aktienhandel über 
Banken: Die Beratungen, so 

SteinmaßI, seien unzureichend, 
die Gebühren dafür umso höher. 
Die Vorteile des Internets liegen 
auf der Hand: Bei einem Ak­
tienkauf über den Online-Bro­
ker fallen nur ein Zehntel der 
Kösten an, verrät Steinmaßl. 
Auf diese Weise komme man 
sehr viel schneller in die Ge-. 
winnzone. 

In seiner knappen Freizeit ar­
beitet der Thchinger bereits an 
seinem nächsten Werk, das zur 
Frankfurter Buchmesse erschei­
nen -sOll: Ein Pr;lktiker-Buch für 
Leute, die nach Oste uropa .gehen 

Der Kreisverband für Garten­
kultur und Landespflege veran­
staltet für seme Ortsvereine am 
kommenden Dienstag, 15. fe­
bruar, um 19 Uhr beim Oberwirt 
in ottiI\g unter Leitung des Ge­
schäftsführers Georg Unterhau­
ser wieder einen Scbulungs­
abend zum Thema .. Verelnsver­
walttmgsprogramm mit EDV". 
Das Seminar ist in erster Linie 
für Neueinsteiger gedacht, be­
reits aktive Anwender sind aber 
ebenso -herzlich willkommen. 

wollen. Diesmal fungiert Stein- [ ] 
maßl, der in diesem Teil der VVelt Taching 
zahlreiche Erfahrungen sam- I:::::::===========' 
meIn . konnte und auch schon 
mal Berater der bulgarischen 
Regierung war, als Herausgeber. 
Das Buch soll beim Deutschen 
Fachverlag erscheinen. 

"Börsenerfolg Online .. Aktien­
kauf im Internet" ist 1999 beim 
Wirtschaftsverlag Carl U eber­
reuter erschienen, hat 280 Seiten 
und kostet 68 DM. 
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Landfrauen besichtigen 
Melkroboter 

Am Dienstag, 21. März, wird 
nach Grub zur Besichtigung ei­
ner Besamungsstation und 
Melkroboter gefahren. Um An­
meldung bis 19. März wird ge­
beten bei Roswitha Grammin­
ger, Telefon 08687/217. 

Die "Saitensprünge" spi~len 
beini 1. Tenglinger Opernball 

Fasching wird heuer nach dem Wiener Vorbild gefeiert 
Tengling. Der 1. 'l'englin­

ger Opernball soU ganz nach 
dem berühmten Wtener Vor­
bild gestaltet sem - auch an 
der Prominenz darf es dabei 
natürlich nicht fehlen. Wer 
Lust hat. sich festlich 'zu ko­
Stümieren und einmal eine 
.. Persönlichkeit des öffentli­
chen Lebens" sein möchte, der 
ist am 25. Februar im Gast­
haus Neuwirt richtig. 

Beim 1. Tenglinger Opern­
ball am Freitag, 25. Februar, 19 
Uhr, wird die .. Prominenz" aus 
n ..... l:~l ......... ..1 'C\.o.. _ __ '- ___ - - --" 

mon Angerpointner und seiner 
Band "Saitenspliinge" gehen 
die Tenglinger einen neuen 
Weg, den Fasching zu leiel11. 
Das Musikensemble gibt es seit 
1998 und hat sich über die 
Grenzen des Chiemgaus lrin-' 
aus bereits einen Namen ge­
macht. Sie spielen VValzer, Tan­
gos, Fo},."trott, Märsche, winer 
Lieder und flotte Polkas, mit 
einer Raffinesse und einem lei­
sen Hang zum Verruchten. Be­
setzt mit zwei Geigen, einem 
Cello, einem Kontrabass und 
~nem . Pi;~o .geb~~ si~ dem ~. 

buch ausgegeben, wn den Her­
ren die Chance zu geben, sich 
Techtzeitig bei den damen ihrer 
VVahl einen oder mehrere Tän­
ze zu sichern. 
-- Wie auch in VVien so haben. 
sich die Stargäste - allen ~oran 
'Richard Lugner und Bill und 
Hillary Clinton - schon die 
Eintrittskarten gesichert, die es 
bei der Raiffeisenbank in 
Tengling gibt. 

Welche Promis sonst ' noch 
Kommen? VVer weiß: Sogar die 
.. Combledians Harmonists" 
aus Berlin hilben s!ch angesagt 


